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en 19. Juli 1817. 


Königlich Preuß. Intelligenz-Comptole, in der Brodbänfengape, No. 
Bekanntmachung der Friedensgeſellſchaft. 
Ibre verehrten Mitglieder ladet auf den aaſten d. M. Nachmittags um 4 


Uhr in das Conferenzzimmer auf dem Rathhauſe zu einer Generalver⸗ 
ſammlung ergebenſt ein. i 


Danzig, den 17. Juli 1817, 
pe Die Friedensgeſellſchaft. 


„Sonntag, den ao. Juli predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Witz . e Her 1 Be 

2 achmi 2 
St. Johann. Vormitt. ER dor Adee c ÖL 


al . Arhidinc, gheim. 
St. Catharluen.“ Born, hm. Hr Archid ae Draapeii 


us; Hr. ; m. Eatechifation, 
Juchehaus, Porn Cand. Sitze: Nach 


Vorm. Hr. d. Stobbe. 
Koͤnigl. Capelle. * 255 


St. Brigitta. Vorm. r. Pr. Matthäus Nachm. Hr. Pr. Pr. Jac. Muͤller. 
Carmeliter. Vorm. BR Pr, Antomus. Nachm. Hr. Pr. Komualous, 
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Angekommene und abgegangene Fremde 
vom ı2ten bis zum 16. Juli d. J. 

Angekommen. Major v. Kluͤckzuer von Stargardt, logirt im Hotel d' Oliva; Kauf; 
mann Fleiſcher und Juſtiz Commiff Hulſi von Thorn, log. in den drei Mohren; die Kauf⸗ 
leute Kindt von Stettin, Leſſer u Apotheker Neumann von Plock, log. im Hotel de Berlin; 
Kaufm Liedicke von Warſchau, (og: in der Königsberger Herberge: Sradtrath Poſſelger von 


Bange Partikulier Smith von Petersburg, Kaufm. de Veer von Mohrungen, log im Engl. 
Hauſe. 

Abgegangen. Butsbifiger Reichel nach Oraudenz, Amtmann Kittel nach Unislaw, 
Handlunasdiener Willutzk! und Kaufmann Jacobi nach Stettin, chem Holl O uptm. Troſin, 
nach Oſtrometzkl, die Conmiffionaire Töplitz und Oeſtreicher nach Deutſch Eylan, Kaufmann 
Duwe nach Thorn, Prival⸗kehrer Dickſen nach Neustadt, Prediger Elemens nach Eulm, 
Stadtrath Poſſelger u. Kaufm Schulz nach Elbing, Partikulier Smith nach Berlin. 

s rr 
zum Wohlthun an die Einwohner Danzigs und deſſen Gebiete, 


Aus den Zeitungen ſowohl als aus andern Öffentlichen "Blättern gehet her⸗ 
vor, welchen hohen Grad des Elends und der Noth die Getreide⸗Theu⸗ 
rung in den Rhein- Provinzen unter unſenn neuen dortigen Mitbuͤrgern erzeugt 
hat. Nicht allein fortwährend, ſondern ſtärker als je, find die von dorther ein⸗ 
gehenden Berichte mit den traueigſten Schilderungen angefüllt, da bei ver her⸗ 
annahenden Erndte die letzten Vorraͤthe aufgezehrt ſind, der Hunger zu den ver⸗ 
zweiflungsvollſten Mitteln greifen muß. Die guͤtige Fuͤrſorge unſeres erhabe⸗ 
nen Monarchen und das eifrige Streben der Öffentlichen Behörden aber, bei 
allen Anſtrengungen, der durch gaͤnzlichen Mangel an Lebensmitteln in der Nach⸗ 
barſchaft jener Provinzen vermehrten Noth, nicht ganz zu wehren vermag. 
Schon iſt der Scheffel Roggen dort bis zu dem Preiſe von 7 Nthlr. 4 ggr. 
geſtiegen, für den Beguͤterten ſchwer, fuͤr den ungluͤcklichen groͤſſern Theil der 


die Schrecken des Jammers und der Hungersnoth in ihrer eigenen Mitte ſa⸗ 
hen, die ſich in jenen unglücklichen Provinzen mit jedem Tage erneuern, denen 
abzuhelfen nicht mehr Wohlthun, ſondern ſogar Gewiſſenspflicht iſt Voll Ver⸗ 
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Ihre milden Beitraͤge an den Herrn Polizei- Praͤſidenten v. Vegeſack und den 

Herrn Ober-Büͤrgermeiſter, geheimen Regierungsrath v Weickhmann abzulies 

fern, welche fie an den Huͤlfs⸗Verein nach Coblenz befoͤrdern werden. 
Danzig, den 4. Juli 1817, 22 


Dan Praͤſidium der Roͤniglichen Regierung. 


Be r nt mi Eiger 
Von dem Koͤnigl. Oberlandes-Gericht von Weſtpreuſſen, iſt der über den 
Nachlaß des am 10. October „808 zu Danzig verſtorbenen Haupt⸗ 
manns Johann Chriſtoph v. Rerin eröffnete erbſchaftliche Liquidations-Proceß 
nach dem von den Mandatarien der Gläubiger unterſtützten Antroge des Cura⸗ 


tors der Nach laßmaſſe, wegen Juſufficienz derſelben per decretum vom 10. 
April 817 in einen förmlichen Concurg- roceß verwandelt. 2 


End Ib penſten der Militair⸗ Pri i li 
unbekannten Gläubiger, bisher an geſehr e die offentliche Vorladung der 


gebliebe t, un 7 + . 
als gehoben zu betrachten iſt; fo werden nunmehr ale ref eech 5 
irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche an die gedachte Concursmaſſe zu haben 
vermeinen, hiedurch mit dem Bemerken, daß von den großjaͤhrigen Erben des 
verſtorbenen Gemeinſchuldners der Erbſchaft ausdruͤcklich entſagt und von dem 
Vormunde der bei dem Tode des Erblaſſers minorenn geweſenen 


Auguſt c. anſtehenden General: Liquidations⸗ Termine perfönlich, oder durch ges 
ſetzlich zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte, gebuͤhrend anzumelden und deren Richtigkeit 
nachzuweiſen, unter der Verwarnung: 1 
N daß diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, mit allen 
ihren Forderungen an die Maſſe pracludirt werden und ihnen deshalb 
gegen die ſich meldenden Gläubiger, ein ewiges Stillſchwelgen aufer⸗ 
legt werden ſoll. n 8 
Denſenigen Ereditoren, welche durch Entfernung, oder andere Ehehaften 
an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden und denen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft ehlt, werden als Mandatarien die Juſtiz Commiſſarien Hennig und Des 
end hiemit in Vorſchlag gebracht, an deren Einen ſie ſich wenden und den⸗ 
ſelben mit Information und Vollmacht verſeben konnen. 

Uebrigens wird allen, welche dem verſtorbenen Gemeinſchuldner zugehoͤrige 
Gelder, Sachen, Effecten, oder Documente und Briefſchaften hinter ſich haben, 
hiedurch zugleich angedeutet: an Niemanden das mindeſte davon zu verabiolgen, 
fondern die don ihnen befeffenen Gelder und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ih⸗ 
rer daran habenden Rechte, in das Drpofitorium des unterzeichneten Oberlan⸗ 
des Gerichts abzuliefern, unter der Verwarnung, daß wenn dieſer Auweiſung 
zuwider dennoch an andere etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden ſollte, 
dieſes fuͤr nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe ander weit beige⸗ 

2 1 


* 


— 113 — 


trieben, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelbe verſchwei⸗ 

gen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch auſſerdem ſeines etwa daran habenden 

Unterpfand⸗ oder andern Rechts für verluſtig erklaͤrt werden ſoll. 
Marienwerder, den 10. April 1917. 

. Bonigl. preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 

Der Gutsbeſſtzer Gottfried Lietz hat mit einem für ihn auf dem Gute 

Renkau zufolge Kauf- Contracts vom 7. Auguſt 180 und der gericht⸗ 

lichen Erflärung des Gutsbeſitzers Johann Chriſtian Schwerdtfeger vom 1. 
April 1809 vigore decreti vom 11. April 809 eingetragenen Capitale von 
17596 Athlr. an ruͤckſtaͤndigen Kaufgeldern feiner feparirten Ehefrau Chriftine 
Eliſabeth Lietz, geb. Lebbe, wegen eines bei der in termino den 9. October 
2805 und 14. Auguſt 1806 erfolgten Auseinanderſetzung mit ihm, ihr ſchuldig 
gebliebenen und mit 5 Procent zu verzinſenden Capitals von 3000 Rthlr. in 
der unter dem 8. Mai 1810 coram notario et testibus abgegebenen Erklaͤrung 
Sicherheit beſtellt, und dieſe Verpfaͤndung iſt gemäß dem Decrete vom 16. Mai 
1810 in dem Hypothekenbuche von Nenkau vermerkt worden. 
Da nun dieſes Verpfaͤndungs⸗Inſtrument vom 8. Mai 1810, welchem 

29 der in Ahn recognitionis ausgefertigte Hypotheken- Schein, 

2) eine beglaubte Abſchrift des zwiſchen dem Gottfried Lietz und dem 

Johann Chriſtian Schwerdtfeger unter dem 7. Auguſt 1808 und 
das Gut Renkau abgeſchloſſenen Kauf Contracts, 

3) eine beglaubte Abſchrift der über die ruͤckſtaͤndigen Kaufgelder unter 

dem 1. April 109 gerichtlich abgegebenen Erklarung des Johann 
Chriſtian Schwerdtfeger, — 

4) eine beglaubte Abſchrift der Verhandlungen vom 9. October 1805 
und 14. Auguſt 1806, betreffend die Aus einanderſetzung der Lietz⸗ 
ſchen Eheleute, 

beigeheftet geweſen, nach der Angabe der geſchiedenen Chriſtine Eliſabeth Lietz 
derſelben bei einer Feuersbrunſt verloren gegangen iſt, ſo werden deshalb auf 
ihren Antrag alle diejenigen, welche an die gedachte Por von 30d Rthlr. und 
das daruͤber unter dem 8. Mai gol ausgeſtellte Schuld- und Verpfaͤndungs⸗ 
Inſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand oder ſonſtige Briets⸗Inha⸗ 
ber Anſpruͤche zu machen baben, imgleichen die Erben und Erbnehmer diefer et, 
wanigen Praͤtendenten hiedurch vorgeladen, in dem hieſeloſt auf den 3. Sep 
tember 187, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Depuütlrten, Herrn Ober-Lan⸗ 
desgerichtsrath Zander angeſetzten Termine entweder perſoͤnlſch zu erſcheinen, 
oder ſich durch geſetzlich zuläffige, mit Information und Volſmacht verſehene 

Nandararien, won der Juſtiz Direktor Golz, der Aſſiſtenzrath Lucas und die 
Juſtiz Commiſſarien Bennig, Conrad und Dechend vorgeſchlagen werden, ver⸗ 
treten zu laſſen, ihre Anſpruche an das erwähnte Document anzumelden, folche 
gehörig zu begruͤnden und ſodann weiteres Verfahren, bei Nichtwahrnehmung 
des Termins dagegen zu gewartigen, daß die Ausbleibenden mit allen ihren ets 
wanigen Anſpruͤchen auf gedachtes Dokument werden praͤcludirt, und ihnen 


3 | 
desbalb ein ewiges Stiuſchweigen wird auferlegt, auch das Inſtrument ſelbſt 
wird amortiſirt werden. ER 

Marienwerder, den 29, April 1817. f x 


Königlich Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 


Die Verlegung des Commandantur- Bureaus nach der Langgaſſe No. 599 
wird hiemit zur Kenntniß des Publikums gebracht. 
Danzig, den 9. Juli 1817, : 
Aöniglich Preuſſiſche Commandantur. 


Naß 1 Monaten Mai und Juni erfolgten Brod-Reviſton haben 
ei gleich untadelhafter Beſchaffenheit geliefert : 

25 25 17 8 a) der Bäcker Philip auf Mattenbaden 5 
295 für 23 gr. zu g Lot er 2 ri ſeni Stein No. 
— dei e, , ee e A 8 zen fenior 2 Stei 

b) das groͤßte Roggenbrod von geb teltem Mehl: ı) der Bäcker Fink 
in der Reitergaſſe No. 460., für 16 gr. 2 Pfund 26 Loth, und 2) der Bäcker 
Boſchke im Fahrwaſſer No. gg. für 12 gr. 2 Pf. 8 koth. 


0) das ‚größte Roggenbrod von nicht gebeuteltem Mehl: 1) der Bäcker 
Martens in der Johannisgaſſe No. 1389, für 16. gr. 4 Pfund, 14 Loth. 
Dagegen iſt 
a) das kleinſte Weißbrod: 1) bei dem Baͤcker Srank ſcutor auf dem Schüf⸗ 
ſeldamm No. 1156, für 23 gr. zu 5 Loth. 2) Dei der Baͤckerwittwe Rogatz 
su dem sten Damm, No. 201, für 25 gr. zu 62 Loth. 3) Bei dem Bäcker 


auch in der Hundegaſſe Ns 298. fuͤr 23 gr. zu 53 Loth. 4) Bei dem Baͤ⸗ 
cker Unterholzer in der Breitgaſſe No. 1195 fuͤr 23 gr. zu 51 Loth. 5) Bei 
dem Bader Börner am Altſtaͤdtſch 


en Graben No. 292. für 23 gr. zu 52 Loth. 
„ab) das kleinſte Roggenbrod von gebenteltem Mehl: 1) bei dem Bäcker 
Nuhne auf dem Aten Damm No. 15406, fuͤr „6 gr. zu e Pfund, 4 Loth. 2) 
Bei dem Baͤcker Barth in der Hundegaſſe No 298 für 16 gr. zu 2 Pfund, 
8 Loth. 3) Bei dem Bäcker Zarp in der Botechergaſſe No. 1053. für 16 gr. 
zu 2 Pfund, 8 Loth. 4) Vel dem Bäcker Schöning in der Jopengaſſe No. 
630., für 16 gr zu 2 Pfund, 8 Loth, 5) Bei dem Bäcker Rothe in der Zaum⸗ 
gartſchengaſſe No. 1004, für 6 gr. zu 2 Pfund, g Loth. 
c) das kleinſte Noggenbrod von nicht gebeuteltem Mehl, beim Bäcker tin: 
terholzer in der Dreitgaſſe No. 1193. fuͤr 16 gr. zu 3 Pfund, gefunden wor⸗ 
den, Wovon das Publikum hiedurch in Kenntniß geſetzt wird. 
Danzig, den 12. Juli 1817, Be 
Königlich Preuß. Polisei-Präfivene, f 
Das Publikum hat vielfache Gelegenheit, ſich davon zu überzeugen, wie 
ſehr die unterzeichnete Behoͤrde von gemeinnützigen VBuͤrgern unterſtuͤtzt, 
es ſich angelegen ſeyn läßt, die naͤchſten Umgebungen der Stadt zu angenehmen 
Promenaden umzuſchaffen, und iſt es daher um fo tadelnswürdiger, wenn man 
das Gute, was geſchieht, nicht achtend, es ſich zu Schulden kommen laͤßt, die 


. 
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- jungen Pflanzungen zu beſchadigen, oder die für Fußgaͤnger beſtimmten Wege 


zum Reiten oder Fahren benutzt. 

Dieſe Beſchwerde iſt leider durch Thatſachen begruͤndet, und bin ich daher 
veranlaßt, die fruͤhern deshalb erlaſſenen Verfuͤgungen nicht nur in Erinnerung 
zu bringen, ſondern auch jeden gemeinnuͤtzig gefinnten Bürger und Einwohner 
aufzufordern, wahrgenommene Contraventlonen unter Namhaftmachung des 
Contravenſenten mir anzuzeigen, damit letzterer mit der wohlverdienten Strafe 
belegt werden koͤnne. S f l er 

anzig, den 14. Juli 1817, a 
Danzig, 3 5 1215 Königlich Preuß. Polizei: Praͤſident, “en 
5 3 = u Vogeſack. i a 
Die in der Mottlau am Ende des Bleihofes verſunkene, den Schiffern 
Domcke und Luckau gehoͤrige Holzſchute, ſoll unter der Bedingung 
der Fortſchaffung innerhalb 8 Tagen, oͤffentlich au den Meiſtbietenden verkauft 
werden 88 BE eee f 

Der diesfalſige Licitations-Dermin iſt auf den og, Juli c, um 10 Uhr 
Vormittags, ei ae ern Strom Inſpecto b und werden 
Kaufluſtige eingeladen alsdann am Bleihofe bei der zum Verkauf geſtellten 
Holzſchute ſich einzufinden und ihre Gebotte zu verlautbaren. 

Danzig, den 10. Juli 1817, 28267 

f er Bu RS HET e ihre. ; = 

A + d. ſind ? 1 } " i i S Y 
3 B Voigtkande ing egunge re Beiträgen für Delsnig im Saͤchſiſchen 
von einem Ungenannten o,Nthlr, Cour. Herr Seer. u. Urchiese Schmidt 1 
Rthl Cour. J P. F. 10 Ahle, Cour. L. A io fl Danz. Ung. 3 fl. Oz. 
Ung. 3 Athl. Cour. P. S. 43 Saͤchſ. Gulden. ff 10 Hollaͤnd Gulden. 
Ung. 12 Saͤchf, Gulden. Ung. 3 fl. Danz Fr. Geh Raͤthin v. Frantzius 4 
Napol. Ducaten. Ung. 6 Rthlr. C. E. L. 1 Holl. Thaler. Willige Spende 
zur kinderung der hungernden Oelsnitzer 1 Rthlr. Et. J. v. N. 1 Kehl. 30 g. 
Ct. Ungen. a fl. Danz. Hr. Geh. Kriegesrath v Weickhmann 10 Kehl, Et. 


Md H. B. 3 RNihl. Ct. Zwei Ung. 30 gr. Ct. X, in Treſorſcheinen 6 Rt, 


Cour. J. BD S. Rchl. Eour. Ein ung. Landsmann a Saͤchſ. Spec. Tha⸗ 
ler. H. F. 3. 5 Rthl E G. P. 1 Rthl Et. D. L. 75 gr. Cour. Wittwe 
Schroͤder Laubth. A. Rihl Ct. J W. 2 Convent. Tbl. S. Lau th. 
G. K. 1 Rthl. C G O. Napol. Due. M B. 30 gr. Cour. S 5 W. 
2 Rthl Ct. D. E. L. 1 Rthlr. Ct Ungen 6 Rthl. Ct. L. 1 Holl Gul⸗ 


a 


Herr Heine, Bachdach 10 Rthl. C. P. E. K. , Fͤͤnffrank. N N. 30 fl Dz 
M. 1 Mehl, Ct. Herr Carl Schuck 1 Holl, Ducaten, E. Ch. mit dem Wunſch 
baldiger Abhaͤlfe der Noth Riehl, Ungen. a Nthlr. Et. Fabrikant Hr. Jun⸗ 
ker aus Schwabenthal ı dopp. Jeromed or u. 2 Georgd'or. E. S. W. At. 
Ct u. 4 fl Danz. Gr. 3 Acht, Ct Brich dem Dungrigen dein Brod 5 Holl. 
Gulden. Ung. 4 fl. Danz. Ung. 30 gr. Ct. L. J. 2 Holl. Gulden. W. 10 
hl. Cour. Hr. G. A. Bottcher Wittwe & Leſſe 35 Rthl. 30 gr. Ct. Unb. 
3 Kebl. Et. P. E. e Holl Ducaten, Th 20 ft. Danz. E. 8 671 gr. 
Cour. ung. Holl. Duc. J. G. S. 12 Saͤchſ. Achthalber. S. . E. 5 fl. 
Danz. J. M. W. Friedrichsd'or. Herr Prediger Gronert von ſeiner lieben 


Gemeine zu Schoͤnbaum 52 fl. 8 gr. Danz. S. 1 Kthl. Ct. Unbekannt X. x. 
2 Kthlr. Cour. } 


Danzig, BT. ‚gel . N 

a derdürgermeiſter, Bürgermei er und Rath. 
zur Kaufmann ‚Cart , e 8 — gehörige, 
" und auf der Rechtſtadt in der Burgſtraſfe No. 7. und g. des Hypo⸗ 
thekenbuchs gelegenen Grundſtuͤcke, von welchen das erſtere aus 2 maffiven Vor⸗ 
derhaͤuſern, einem gleichen Seitengebaͤude und einem Seitengebaͤude, theils maſ⸗ 
ſiv, theils in Fachwerk erbaut, auch einem Hofraum mit einer Waſſerpumpe be⸗ 
ſteht, und auf die Summe von 4500 Rthlr. Preuß. Courant abgeſchaͤtzt; das 
zweite aber aus einem maſſiven Stallgebaͤude, einem Daſchengebaͤude und einem 
Hofraum beſteht und auf 1300 Rthlr. Preuß Cour. gerichtlich gewürdigt wor⸗ 


den iſt, ſollen zuſammen durch Öffentliche Subhaffation verkauft werden, und 
find hiezu die Licitations -Termine 


auf ben 10 2tpett, N 
„ Ju 18:7, 


und ⸗ 2 19. Auguſt 
von welchen der letztere peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Coſack vor dem 
Artushofe angeſetzt. — . - 

Es werden demnach beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge- 
fordert, in den gedachten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba— 
ren, und hat der Meiſtbietende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den 
Zuſchlag, auch hiernachſt die Uebergabe und Adjudicafion zu erwarten. 

Die Taxen dieſer Grundſtüͤcke find taͤglich auf unjerer Regiſtratur eine 
zuſehen. N £ 8 
Danzig, den 21. Januar 1877. i 

Roͤnigtich Preuß. Land: und Stadtgeri ht. ; 

Das zur Concues Maſſe des verdorbenen Kou manns Taubert gehoͤrige 
1 biefelpn in der PBrodbärferg: le No; 26. Des Hypotpekenbechs unter 
der Strafen. Nummer 706. delegene Grundstück, welches aus einem maſnden, 
drei Etagen bohen Vorverhaufe, und einem gut gewoͤlbten Souterrain, einem 
ebenfalls maſſiven Sritenge“aude von drei Stockwerken und einem gleichen Hins 
terhauſe mit einem Hofraum, auf welchem ſich eine Pumpe befiadet, beſteht, 
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und gerichtlich auf 3400 Rtblr. gewürdigt worden ia, ſoll auf den Antrag des 
biefigen Raths zur Tilgung der Abgabenrückſtände, und in Zuſtimmung des Exe⸗ 
cutors durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind blezu die 
Elcitations-Termine auf 5 a 
den 19. Auguſt, 
3 21. October e 1817 
und » 03. Deedr. ) 

der letzte peremtoriſch, vor dem Ausruſer Coſack biefeläft vor dem Arfushofe 
angeſetzt. Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hledurch 
aufgefordert, in dem gedachten Termine ihr Gebott in Preuß. Cour. zu vers 
lautbaren, und der Meiſtbietende hat, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintre⸗ 
ten, den Zuſchlag, und demnaͤchſt die Uebergabe und Adſudication zu erwarten, 

Die Fire des Grundſtücks if taglich bei dem Auckionotor Coſack und auf 
unſerer Regiſtratur einzufehen, und es wird noch bemerkt, daß auf dem Grund⸗ 
ſtuͤcke 400 Rthlr. eingetragen ſtehen, auch bei einem annehmlichen Gebotte 
einem ſichern Acquirenten ein Theil der Kaufſumme belaffen werden kann. 

2 20. * 181 (— c+ - 4 

Danzig, n Petz Land- und Stadtgericht. 5 
f Als Nachtrag zu dem wegen Subhaſtation des zur Kaufmann Zaddachſchen 
f Concursmaſſe gehörigen Grundſtuͤcks, Burgſtraſſe No. 7. und g. des 
Hypothekenbuchs bereits erlaſſenen Subhaſtations-Patents vom 21. Januar d. 
J. wird hiedurch noch bekannt gemacht, daß auf dem vorbenannten Grundſtuͤcke 


in Capital man doe Mehr. in 416% Holl. Dncaten zu Pfennigzir n 
Mfocent Zin en, und 2 Capitalien 3 2 8 Nehle, 4 1 


Nthlr. à 6 Procent zur Hypothek eingetragen ſtehen, und das Iegsere diefer 
Capitalien nur gekuͤndigt und abgezahlt werden muß. 
Danzig, den 16. Mai 1817. 
Königlich Preuß. Land? und Stadtgericht. 


Die Frau Johanna Wilhelmine, geb. Schoͤps, verehel. Kaufmann Lut⸗ 


termann, hat, nachdem dieſelbe für majorenn erklaͤrt worden, in ter⸗ 


ming den 2, Mai c. a. erklärt, daß fie mit ihrem Ehegatten, dem hieſigen 
Kaufmann Heinrich Luttermann, nicht in Gemeinſchaft der Güter treten wolle, 
fondarn ſelbige ausgeſchloſſen bleiben ſolle; welches der geſetzlichen Vorſchrift 
gemaͤß, hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Danzig, den 10. Juni 1817. 55 \ 

Röniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 

Der bieſige Bürger und Blockdrehermeiſter Johann Gottlieb Wötzel, und 
5 die Juſtine Eleonore, geb. Rubau, ſeparirte Sein, haben in dem mit 
einander am 6. Juni c. errichteten und gerichtlich verlautbarten Ehevertrage, 
die am hieſigen Orte unter Eheleuten uͤbliche Guͤtergemeinſchaft in Ruͤckſicht 
der Subſtanz ihres gegenwaͤrtigen ſowohl als zukuͤnftigen Vermoͤgens ausge⸗ 


(Hier folgt die erſte Beilage) 


N 


x 
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Erſte Beilage zu No. 58. des Intelligenz⸗Blatts. 


ſchloſſen, welches den geſetzlichen Vorſchriften gemäß, hiemit zur Öffentlicher 
Kenntniß gebracht wird. 


Danzig, den 10. Juni 7817. 
Röniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


uͤbliche ſtatutariſche Gemeinſchaft der Güter ſowohl in Betreff des Vermoͤgens, 
ö rollen, ſelbige auch nicht allein fuͤr die Zeit der Mi⸗ 
norennitäe der Ehefrau, ſondern auch nach deren erlangten Majorennität aus⸗ 
geſchloſſen bleiben ſoll; ſolches wird hied flentlich bekannt 
Danzig, den 8. Juli 1817, f 
Boͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Wir zum Koͤnigl Preuß. Stadtgericht zu Elbing verordnete Director und 
Juſtizraͤthe, fürxen hiedurch zu wiſſen, daß durch die Verfuͤgung vom 
heutigen Tage uͤber das ſaͤmmtliche Vermögen des ſich heimlich entfernten Maͤk⸗ 
lers A. 8. Riedel Concursus creditorum eröffnet, und der offene Arreſt ver⸗ 
haͤngt worden. Es wird daher allen, welche von dem Gemeinftuldner etwas 
an Gelde, Effecten oder Briefſchaften an ſich haben, hiedurch angedeutet, dem⸗ 
ſelben nicht das Mindeſte davon verab folgen zu laſſen, ſondern ſolches vielmehr, 
jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſito⸗ 
rium abzuliefern. Sollte aber demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas be⸗ 
zahlt oder ausgeantwortet werden, fo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet, 
und zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, der Inhaber ſolcher Gelder 
und Sachen aber, der dieſelben verſchweigen ‚folte, noch aufferdem alles feineg 
daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts fuͤr verluſtig erklaͤrt werden. 
Bea ſich ein 9 zu achten. i 
E n den 13. uni 1817. 5 
8 8 Aöniglich prenſſiſches Stadtgericht. 
Die ſogenannte Obermuͤhle in Elbing mit 3 oberſchlächtigen Mahlgangen 
und einer beſondern Graupmuͤhle, ſoll nebſt der anſtoſſenden Muͤller⸗ 
wohnung und Garten vom 18. September dieſes Jahres ab, auf Ein bis Drei 
Jahre, meiſtbietend verpachtet, oder auch bei einer annehmlichen Offerte gleich 
verkauft werden. f s 
Zur Nachricht dient dabei zugleich, daß dieſe Muͤhle waͤhrend den letzten 
8 1 eine reine Pacht zwiſchen 1100 Rthlr. und goo Rthlr. jährlich einge⸗ 
racht hat. ; 
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Pacht⸗ oder Kaufluſtige dazu, welche die noͤthige Sicherheit nachweiſen 
koͤnnen, werden daher aufgefordert, ſich l ; 
ö Dienſtag den 12. Auguſt c., um 10 Uhr Morgens, 
hier an Ort und Stelle einzufinden und ihr Gebote zu verlautbaren. a 
Die nähern Bedingungen find auch vorher zu jeder Zeit bei den Beſitzern 
dieſer Mühle, dem Amtsrath Rozer und Bauinſpector Duͤhring zu erfahren. 
Elbing, den 7. Juli 1817. a i 
Die hieſtge Rectorſtele, welche ziemlich eintraglich if, und an deren Ver⸗ 
beſſerung beſonders jetzt mit allem Elfer gearbeſtet wird, iſt den 1. 
September d. J. vacant. Subjecte, welche die noͤthigen Fahigkeiten, unter 
welche als unerläßlich die in der Muſik und wenigſtens auf dem Klaviere und 
im Singen Unterricht zu ertheilen, gehoͤrt, beſitzen, koͤnnen ſich mit Einreichung 
der nöthigen Atteſte bei uns melden und ſollen dann das Nähere erfahren. 
Tolkemit bei Elbing, den 9. Juli 1817. a 
i Der Magiſtrat. 
Die hieſelbſt auf dem Vorſchloß sub No. 456, gelegene, und auf 18 Rtlr. 
gn ge e den Sende 
en eleuten \ 7 - en N 
en 2 den 1. September d. J. 
zu Rathhauſe an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werden, welches Kauf⸗ 
luſtigen und Zahlungsfaͤhigen hiemit bekannt gemacht wird. 
Marienburg, den 1. Mai 1817, : 2 ; 
Boͤnigl. Preuffifches Stadtgericht. 
Das zur Schneidermeiſter Johann Samuel Maguhnſchen Concursmaſſe 
8 gehörige, auf der Neuſtadt hieſelbſt sub No. 201. gelegene Großbuͤr⸗ 
gerhaus, ſoll in dem auf den 
286. Auguſt d. J. ; 
zu Rathhauſe angeſetzten neuen Termin an den Meiſtbiethenden öffentlich ver; 
kauft werden, welches Kaufluſtigen und Zahlungsfaͤhigen mit dem Bemerken 
bekannt gemacht wird, daß fuͤr dieſes Grundſtuͤck bereits 700 Rthlr. geboten 
worden. 1 
Marienburg, den 6. Juni 1817, 38 
Boniglich Preuſſiſches Stadtgericht. 
Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Zuͤchners Pohl gehörige Grundſtuͤck 
No. 940. in der kanggaſſe belegen, und auf 95 Rthlr. 16 gr. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt, ſoll in termin peremtorio den 
. er 2. October d. Sy 
zu Rathhauſe an den Meiftbietenden öffentlich verkauft werden, welches Kauf⸗ 
luſtigen und Zahlungsfaͤhigen hiedurch bekannt gemacht wird. 
Marienburg, den 18. Juni 847%. 
Boͤnig ich preuß Stadtgericht. 
x Gemaͤß des allhier und bei dem Konigl Stadt⸗Gericht zu Möwe aushaͤn⸗ 
genden Subhaſtations⸗Patents ſollen die hieſelbſt gelegene der verſtor⸗ 


— 
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benen Witwe Eliſabech Duſchineks zugehörige Grundſtͤcke, beſtehend in ei⸗ 
nem Wohnhauſe sub No. 134 und einem vor dem hohen Thor belegenen Ge— 
koͤchs-Garten, zuſammen auf 200 Rthlr. gewuͤrdiget, auf den Antrag der Erben 
in Termino ; ’ 


r Gerichtsſtelle Öffentlich verkauft, und im letz⸗ 
n Termine mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſtbie⸗ 
tenden zugeſchlag 


Gemaͤß des allhier und dei den Koͤnigl. Land und Stadtgerichten zu Dan⸗ 

x ig ushängenden Subbaſtations⸗ Patents, fol das dem 
N en Eheleuten zugebörfge Erbpachtsgut Spangau von 
25 Hufen, 6 Morgen, 17 Ruthen Culmiſch, welches nach dem vom Domainenz 
Amte Sub kau gefertigten Anſchlage auf 14595 Rthlr., 11 gr. 2 
worden, in terminis den 23. 


a 2 pf. gewuͤrdiget 
i October, den 22. Januar und den ae. April a. 5 
ormſttags um 9 Übe, an hleſiger Gerlchtsſtelle oͤffentlich verkauft, und im 
tzten peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der Inlereſſenten dem Meiſt⸗ 
bletbenden zageſchlagen werden, welches biemit s 


efannt gemacht, zugleich auch 
bis dahin alle etwanige unbekannte Realglaͤublger ad liquigandum vorgeladen 
Bun: widrigenfalls fie nachher mit ihren Anfprüchen nicht weiter gehoͤrt wer⸗ 
en ſollen. > " 


Dirſchau, den 4. Juli 1817, 
Voͤniglich weſtpreuſſiſches Landgericht Subkau. 
5 Das Bernſteinſammeln am Strande der D 
in den uncultivirten Sandduͤnen inner 
Domainenamts ſoll von Trinitatis 1817 ab au 
8 8 


ſtſee und das Graben deſſelben 
halb den Graͤnzen des hieſigen 
f 5 oder 6 nacheinander folgende 


N 
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Jahre, alſo bis Trinitatis 1820 oder 1805: in Gemaͤsheit hoher Regierungs⸗ 
Verfügung vom 5. Juni c. verpachtet werden. 
Der Bietungs⸗Termin iſt auf RE 
den 24, Juli 1817, Vormittags um 10 Uhr, 

in der hieſigen Domainenamts⸗ Geſchaͤftsſtube angeſetzt, und wird ſolches Pacht⸗ 
liebhabern hiemit bekannt gemacht, um an dem gedachten Tage die Bedingun⸗ 
gen dieſer Pacht zu vernehmen und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbiethenden 
ſolche unter Vorbehaltung allerhoͤchſter Approbation und Nachweiſung hinlaͤng⸗ 
ne Sicherheit sugefchlagen werden wird. 

ruͤ en 10. Juli 1817. 12 

GE 8 8 Preuß. Domainen⸗Amt Bruͤck. 


Das der Wittwe und den Erben des verſtorbenen Mitnachbaren Johann 
Ballach geboͤrige, unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Gerichts 
in dem Dorfe Schuͤddelkau belegene, fol. 77, des Erbbuchs verſchriedene Grund⸗ 
ſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe von ausgemauertem Fachwerk, einer Scheune 
und Stallungen, fo wie in einem zu Vier Wobnungen aptirten Gebäude, nebſt 
dem dazu gehörigen Lande von circa Vier Hufen beſſebt, und auf 4582 Riblr. 
43 gr. 1 pf. Pr. Et. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſol auf den Antrag des el⸗ 
nen Realgläubigers durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und ſind 
hiezu die Llcltatlens⸗Termine auf 
den 5. September, 181 
„5. November 7» 
= und ⸗ . Jauuar 1818, 5 
er ber se peremtoriſch If, in der Gerichtsſtube des St. Elfſabeth⸗Hos⸗ 
itald angeſetzt. 8 
x Es werden daher befigs und zahlungsfaͤblge Raufufige biedurch aufgefors 
dert, in den angeſetzten Terminen ſch zahlreich einzufinden und ihr Gebott zu 
verlautbaren, und bat der Meiſtbletende den Zuſchlag und demnächſt die Ueber⸗ 
gabe und Adjudicarion des Grundstücks zu erwarten, wobei auf die nachher 
eingehenden Gebotte nicht gerͤͤckſichtſgt werden wird. 

Die Taxe dieſes Grundſtücks kann übrigens jederzeit in unferer Regiſtratur 
eingeſehen werden, und iſt noch zu bemerken, daß auf demſelben reſp. 8000 fl. 
D. C., 3000 fl. D. €, und 5144 fl. O. C. eingetragen ſteden, wovon letz ers 
— von den erſtern 4000 fl. D. C. gekündigt find, und abgezahlt werden 
muͤſſen. f 

Danzig, den 5. Juli 1817, 

Das Gericht zu Sopaler zum heil. Geiſt und St. Eliſabeth. 


Den Inhabern von Gewerbeſcheinen iſt es bekannt, daß die ate Haͤlfte der 
Gewerde⸗Steuer nach dem 1. Jull d. J. bezablt werden muß. Dle⸗ 
jenigen welche bis hiezu dieſe ate Steuer Rate noch nicht abgetragen haben, wer⸗ 
den demnach aufgefordert, I IbR Br 
ſelche bis Ende d. M. auf der Gewerbe; Steuer s Eaffe zu bezahlen, widri⸗ 


ON» 


© 


ED; 


genfals fie ohne weitere Erinnerung. die ereeutioifhe Einzlehung ders 
ſelden zu gewärtigen baden, 5 
Danzig, den 9. Juli 1817, 
ö Die Gewerbeſteuer Direction. ' 

Die Pacht der Kielbank zu Neufahrwaſſer laͤuft mit dem 1. November d. 

a J. ab. Zur anderweitigen Verpachtung unter den bisherigen Bedin⸗ 
gungen, auch auf drei Jahre ‚ iſt ein Termin im Steuerraͤthl. Geſchaͤftszimmer 
auf dem Landpackhofe auf 

£ den 21. Juli d. J., Vormittags um 11 Uhr, 
bezielt, wozu Pachtluſtige biedurch init dem Eroͤffnen aufgerufen und vorgela⸗ 


den werden, daß die Pachtbedingungen daſelbſt zu erfahren ſind und keine Nach⸗ 
gebotte angenommen werden, 


Danzig, den 28, Juni 1819. 
3 Röniglich Preuß. Steuerräthliches Offiium. 
Montag den 28ſten d. M. fol das ober der 8 Baſtion Kanin⸗ 
chen und Roggen ſtehenden alten, theils zerfallenen Baͤckerei, dem 
Mindeſtfordernden uͤbergeben werden. 


Die Licitation diefes Abbrechens wird an genanntem Tage, Vormittage 
um 11 Uhr, in unſerm Bureau, Ketterhagenſche⸗ Gaſſe No. 10g. abgehalten 
werden, und koͤnnen kiebhaber zu dieſem Geſchaͤft nicht ſowohl das Gebaͤude 
ſelbſt an Ort und Stelle, ſondern auch die naͤhern Bedingungen in unſerer Re⸗ 
giſtratur, taͤglich einſehen. 

Danzig, den 10. Juli 1817. a 
\ Wônigl Preuß Proviant: nnd Sourage- Amt. 
Laut Verfuͤgung Es. Koͤnigl. Hochverordneten Conſiſtorit ſoll die Ausfuͤh⸗ 
rung eines Reparatur⸗Baues einiger Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤude 
15 Bankau auf den Grund eines da u angefertigten Anſchlages an denjenigen 
berlaſſen werden, der die vortheithafteſten edman gen eingebt. Zur diesfaͤl⸗ 
109 Licitation iſt Termin auf den ezſten dieſes Monats, Vormittags um 10 


r, in Bankau ſelbſſ ebe 6 lag ſelbſt iſt jederzeit in Vankan 60 
dem Waldwaͤrter Ge het Anſchlag ſelbſt iſt jeder; e 


Danzig, den 10. Juli 1817. f 
» Conradiſches Stiftungs Curatorium. 


unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu verkaufen. 


o der 

Mit Bezug auf meine Aufforderung vom 25. Mai in No, 44 bis 46. des 
„teligenzblatte, wegen Verkaufs der Gartenbeſitzung in Pelonken, 
der Ste Hof oder Schlakau genannt, gi ich den reſp Kaufliebhabern hiedurch 

an: daß ich, in Auftrag der Eigenth 
Nachmittags, von 3 bis 6 Uhr, in gedachtem Grundſtuͤcke ſelbſi eine öffent: 
liche kicitation deſſelben anſtellen, und mit dem alsdann Meiſtbietendbleibenden 
auch gleich die Verkaufs, Punctation daruͤber abſchlieſſen ſoll, jedoch unter dem ’ 
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Vorbehalt, daß auch die dabei concurrirende Pupillar⸗Behoͤrde das Gebott zu⸗ 
reichend und annehmlich finden muß, woruͤber die Erklaͤrung aber ſpaͤtſtens 
binnen 4 Wochen herbeigeſchafft werden wird. Die Hälfte des Kaufgeldes kann 
zu 6 Procent darauf ſtehen bleiben, und die uͤbrigen Verkaufsbedingungen, ſo 
wie die gerichtliche Taxe, welche zwiſchen 1e bis 13000 Nthlr. abſchließt, koͤn⸗ 
nen täglich, zwiſchen 9 und 10. Uhr Morgens, oder 5 und 6 Uhr Abends, in 
der Sandgrube No. 399. bei mir eingeſehen werden 2 
war Juſtiz⸗Commiſfarius Siewert. 
Danzig, den 4. Juli 1817. ; \ E 

Con einer ſehr nahrhaften Stadt auf der groſſen Straſſe von Dan ig nach 
. Berlin, iſt ein gut ausgebautes nraffives buͤrgerliches Grundstück mit 
der darin ſeit vielen Jahren betriebenen Gaſtwirthſchaft und Materials Hand, 
lung, und in welchem auch noch eine Brauerei und Branntweinbrennerei, wozu 
die Gebaͤude bereits ſtehen, mit vielem Vortheil angelegt werden koͤnnen, we⸗ 
gen eingetretener Umſtaͤnde aus freier Fand unter billigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Kaufluſtige konnen ſich wegen dieſer Bedingungen in portofreien Brie⸗ 
fen an Unterzeichneten wenden. N f 2 f 
Miaietloczewo, den 8. Juli 1817. Buͤrgermeiſter Valentin. 

B dem Beſitzer der Eiſen-Fabricke in Prangſchin find 3 Wohnungen mit 

„I, binlaͤnglichem Gartenland kuͤnftigen Martini zu beziehen, die Wohnun⸗ 
gen ſelbſt Können jeden Tag befeben werden, und hat man ſich deshalb bei dem 
Muͤhermeiſter Poppe im herrſchaftlichen Wohnhauſe zu melden, auch wird der 
Eigener jeden Sonnabend dort ſeyn, um Miethluſtigen Antwort zu gebeu. Es 
wird, wenn möglich, gewuͤnſcht, eine dieſer Katken an einem Manne zu ver⸗ 
miethen, der etwas Kenntniß, von der Gaͤrtnerei hat, wo er ſeinen hinlaͤngli⸗ 
chen Unterhalt finden würde; die übrigen würden an bloſſe Arbeitsleute ausge⸗ 
than werden. 8 1325 


Ferner iſt auch die Stelle eines Schleuſenwaͤchters zu Martini offen, der 
ein neues Haus mit groſſem Garten hat, und auch dieſerwegen kann jeden 
Sonntag alles abgeſchloſſen werden. Am beſten eignet ſich dieſe Stelle für eis 
nen Schullehrer, an welchen es dort noch gaͤnzlich ſehlt, oder fuͤr einen, der 
ein 5 5 Handwerk treibt, als einen Weber, Schneider, Schuhmacher und 
dergleichen. ; 


7 


11 2 N 
Sachen zu verauctisnuiren. > 
Da der unterm 17ten d. abgehaltene Ausruf im Hauſe auf dem kangen⸗ 
markt an der Berholdſchengaſſen⸗ Ecke sub No. 455, gelegen, mit fei⸗ 

nen Engl. lafirten Waaren, als 

Caffeebretter mit vorzuͤglich ſchoͤnen Fruͤchten und Landſchaften auf ſchwar⸗ 
zen, rothen und andern Grund gemalen mit Gold geziert, fein lakirte Sheedo⸗ 
ſen, Lichtſcheer-Unterſaͤtze, Brod⸗ und Meſſerkoͤrbe, ponceau auch ſchwarz mit 
Gold gezierte broncirte Caffee- und Theemaſchienen mit plattirten Verzierungen, 
feine ſtaͤhlerne Pferdegebiſſe und Steigbiegel, feine kuͤnſtliche Vorhaͤnge⸗, Kof⸗ 


\ 


breite Gattuns Tücher, 5, 


‚ferz und Einlaß- Schlöffer, einſpaͤnnige moderne Geſchirre, Patent-Fahr⸗ und 

Hetzpeitſchen, Dames⸗Sattel und mehrere Waaren, 

wegen Kuͤrze der Zeit nicht hat beendet werden koͤnnen, ſo geben ſich Unter⸗ 

zeichnete die Ehre, die Continuation deſſelben auf Montag den often d., Vor⸗ 

mittags um 9 Uhr, feſtzuſetzen und hiedurch ergebenſt anzuzeig a. 
Grundtmann und Grunde ann junior. 


Montag den 21. Juli 17817 Morgens um 10 Uhr ſoll auf Verfügung €, 
ö Koͤnigl Preuß. Wohlloͤb. Land- u Stadt: Gerichts in dem Hauſe in der 
Langaſſe eub. No 399. zur Johann Labesſchen Concurs-Maſſe gehoͤrig, an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenburger Courant 


ausgerufen werden: N 
e 58 Faͤſſer Cichorien. 
ienfag den gaſten d., Vormittags um 10 uhr 
- D vor der Danziger Herberge mehre Pferde e f 
Regiments plus licitandi an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Pr. 
Cour. verkauft, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. ; 
Erſtes Leib-Huſaren-Regiment. 
| 85 8 v. Krafft, 
Obriſt⸗Lieutenant und Commandeur. 
Donnerſtag den 24. Juli 7817, Vormittags um 9 uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Hildebrand und Momber, im Haufe auf dem langen Markt No. 
443. von der Derholdfchengaffe rechter Hand gehend das zweite, durch Aus⸗ 
ruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 
Feine moderne Cattune, Dimitty, Baſtard, gelben und geſtreiften Nan⸗ 
quing, Cambrytuͤcher, verſchledene Gattungen Schnupftuͤcher, 6, 7, 8 und 104 
Tuc 6 und ee lene und Mexino-Tuͤcher, feine 
moderne Weſtenzeuge, Piquee, Caſimir, Cords, ſchmale und breite Ginghams, 
baumwollne Damen- und Mannsſtrümpfe, gemuſterte und glatte Kleiderzeuge, 
lederne Damen- und Manns“ Handſchuße, eine und mittel Rodings-Cambris 


wie auch 
5 lerſpiegel von vorzuͤglich ſchoͤnem Engliſchen Glaſe, und mehrere andere 
daren. 8 - 
Auf Verfügung E. Koͤnigl. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts, wird der 
achlaß der zu Reichenberg verſtorbenen Paͤchterin Marla Rathke, 
auf Antrag des Schichtgebers und der Erben 
Donnerſtag den 24. Juli c. 
durch Öffentlichen Ausruf verkauft werden, als: einige Arbeitspferde, Kuͤhe, 
nooieh, Schweine, verfciebenes Hansgerath, etwas Linnen, Kleidungsſtͤͤcke, 
Fahrzeuge und Geſchirre. f Ren 


Die Kauflufigen belieben ſich um 9 uhr Morgens im Morgenrothſchen 
Hofe zu Reichenberg einzufinden, a N a 


x 
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Donnerſtag den 24. Juli c., Vormittags um 10 Uhr, ſollen im Ohraſchen 
Niederfelde, in dem neuen Gaſthoſe, durch öffentlichen Ausruf an den 
Meiſtbietenden fuͤr Bezahlung in Danziger Geld verkauft werden: 

Gute Arbeitspferde, 1 Jaͤhrling, tragende und milchende Kuͤhe, Schaafe, 
Schweine, 2 tragende Saͤue, 1 Spazierwagen, » Korbſchlitten, mehrere Was 
gen, Schlitten, Geſchirre, 1 Engl. Reitſattel, 1 Pflug mit allem Zubehör, Eg⸗ 
den, Hoͤlzerzeug und viele nügliche Sachen mehr. 


Montag den 28. Juli 1817 fol in dem Haufe am St. Catharinen⸗Kir⸗ 
chenſteige gegen der groſſen Mühle Über sub No. 350, gelegen, an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Danziger gangbaren Muͤnze aus⸗ 
gerufen werden: 3 

An diverſe goldene und filberne Medaillen und Münzen, ı Paar Ohrge⸗ 
hänge mit Roſenſteine, 1 ovaler Ring und 2 Kopf Nadeln mit dito, Ring mit 
1 Saphir und Roſenſtein und mehrere Ohrgehaͤnge mit Carniole, Perlen und 
Steinen, e Dun n 3 ſilberne 8 . 2 2 Ban 
en, 1 z ee, 1 Vorleg⸗ und i Papp⸗ el, 3 pane, 1 achs⸗ 

3 1 Bunde und » Schnupf⸗Tabacks⸗Doſe, 1 Thee-Dofe, 4 Salz⸗Faͤß⸗ 
chen, 24 Knöpfe und diverfe ſilberne Schnallen, 1 goldene Repitir⸗ und 2 fils 
berne Taſchen Uhren, 1 Clavicin⸗ und Floͤten⸗Uhr im lakirten Kaſten mit 26 
Walzen, 1 Engl. 8 Tage gehende Stuben⸗Uhr im nußbaumen Kaſten, 1 weiß 
gemalt porcellain Caffee⸗Service, 1 blau Dresdener dito und mehreres Pors 
cellain, div. Engl. Fayanz, Taſſen, Kannen, Schuͤſſeln mit Glocken, Teller, Tiſch⸗ 
feuchter und mehreres Sayanz: und Irden⸗Geraͤth, Wein⸗, Bier Gläfer, Cara⸗ 
finen und Flaſchen, 4 groſſe und a kleine Spiegel, 16 Spiegel-Wand Leuchter, 
nuß baumne, eſchene⸗ und angeſtrichene Kleider-, Linnen, Schenk, und Glas— 
Spinder, 1 nußbaumnes Schreib⸗Comtoir, Comoden, nußhaumne und eſche⸗ 
ne Klappe Schenk⸗Thee⸗ und Anſetz⸗Tiſche, diverſe Stühle und Canapees 
mit Coul. Triepene und Leinwandne Einlegkiſſen, Linnenzeng und Betten, Pfer⸗ 
dehaarne Madratzen, wollene, wattirte und Boiene Decken, 1 Tuchner Wolfs⸗ 

Pelz, 2 ſchwarze Barannen⸗Pelze mit Tuch, diverſe coul. Tuchne Manns⸗ 
Kleider, wie auch feidene, florne, mouſſeline und cattune Frauen Kleider, ſei⸗ 
dene Spenzer, Kopfzeuger und div. Damenputz in einigen Schachteln, meſſingne 
Kaffees und Milch⸗Kannen, Zucker⸗ und Thee⸗Doſen, Leuchter, Speybuͤtten 
und Tortenpfannen, 2 meſſingne Waagſchaalen, 2 Thee? Maſchienen, 3 Wand⸗ 
blaker, 1 Pletteiſen, 3 Tiſch-Glocken, 1 metallener Moͤrſer, div. groſſe kupfer⸗ 
ne Keſſel und Töpfe, Engl. zinnerne Schuͤſſeln und Teller, ı Wafel⸗ und ı Ku⸗ 
chen⸗Eiſen, blecherne Formen, metallene Gewichter, 1 Korb mit dio. Handwerk⸗ 
zeug, 1 Deſemer, eiſerne Grapen und Brandboͤcke, 1 nußbaumne Ser vietten⸗ 
Preſſe, 1 nußbaumne Wiege, dio. Bettgeſtelle und Bettrahme, lakierte Thee⸗ 
dretter, 2 Paar Trangier⸗ und 1g Paar Tiſch⸗Meſſer und Gabeln mit elfen⸗ 
beinerne Schaalen, und mehrere Meſſer, ſeidene und Wachstuchne Regen⸗Schir⸗ 
me, Romaniſche Saiten, 1 Dammprest, 4 Barometer, 13 Kupferſtiche unter 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 


— 8 — i 
Zweite Beilage zu No. 59, des Intelligenz⸗Blatts. 


Glas, an div. Oehlgemaͤhlde und eine Parthie Bücher, Ferner: viel Zinn, Ku⸗ 
pfer, Meſſing, Blech, Eiſen und Hoͤlzerwerk, wie auch ſonſt noch mancherlei 
dienliche Sachen mehr. 


ienſtag den 09. Juli 1817, fol in der Bude oder vor dem Arthus⸗Hofe 
gerufen, und an den Meiſſbiethenden gegen gleich baare Bezahlung in 
Brandenburger Cour. zu geſchlagen werden, R 
ein von vorne in mafiven Mauern, und nach hinten von ausgemauertem 
Fachwerk erbauten Stall, 3 Etagen hoch, zur Wagen⸗Remiſe, nebſt Hofplag 
und zu 3 Pferde aptiet, in der Katergaſſe sub. No. 210. gelegen. 
Das Proclama hievon, iſt zu Jedermanns Wiſſenſchaft in der Bude vor 
dem e e > A = > 
Jonn + 1817 fo ” 2 x 2 
3 der GraumuͤnchenKirchengaſſe gegend ai a. 5 
den Meiſtbletenden gegen gleich baare Bezahlung in Danziger gangbarer Münze 
ausgerufen werden: 


Engl. Fayanz⸗ 
Pfeilerſpiegel und 2 Wandblaker in vergoldeten und 


‚ und mehrere angefrichne Spinder, ı Spind mit 
Comode, 3 div. Zifhe, ı Arm⸗ 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. a 
Aechter Engl. Paruquen⸗Toback zu 40 Duͤttchen das Pfund iſt zu haben 
Jopengaſſe No. 737 bei 109 teyer. 

In der Breitgaſſe No. 1204 ſind meſſingne Tbee⸗Maſchlenen, Leuchter, 
affee⸗Filtrir⸗Maſchienen, Stiehlkannen, Lampen, Keſſel, Caſſerollen, 
Korngewichte und mebrere meffingne Geſchirre von verſchiednen Groͤſſen, alles 
ganz neu, für die biligſten Preife zu kaufen. 
Ein neuer Engl. Mantelſack, » Engl. Bratenwender und ı Defemer, find 
‚su berfaufen, Nachricht kleine Muͤhlengaſſe No, 343. 
Here Abraham wiebe in Tiegenhoff hat zur Bequemlichkeit feiner hieſigen 
reſp. Kunden unter mir eine Niederlage von ſeinem als vorzuͤglich be⸗ 


kannten Biereſſig eigener Fabrick am hiefigen Orte errichtet, aus welcher die 
Tonne a 16 fl. 6 gr. Muͤnz⸗Cogrant verkauft wird. 
Danzig, den 10. Juli 1817, Es Emanuel Gotth. Zaffe,, 
Neue Kornſaͤcke von weiſſer feiner Leinwand find für einen billigen Preis 
Pfefferſtadt No. 037. zu ha 


ben. 
Beim Sattler Praͤffre, Rechtſtaͤdtſcher Graben No. 2061. ſtehen moderne 
Spazierwagen, Halbwagen und Droſchken fertig zum Verkauf. 


Verſchiedenes friſch gewonnenes Kuh⸗ und Pferdeheu, ſteht in zuſammen 
gebrachten Haufen auf den Wieſen im Ohraſchen Niederfelde zu ver⸗ 
kaufen. Naͤhere Nachricht Langgaſſe No. 404. a 
Holäͤndiſche feine Poſt⸗ und diverſe Sorten Propatrias Papiere, find in 
f der Langgaſſe No. 404. zu haben. . 
ollwebergasse No. 1990. ist Bielefelder Leinwand von verschiedenen 
Sorten billig zu haben. x 


Me on Hol von ſehr guter Qualitat if kaͤuflich zu haben Pfefferſtadt 
1 o. 227, 5 n 


Im nächsten Monat lassen wir öffentliche 
Auction über 
200 Oxhoft Corsica- W ein, 
100 Oxhoft Rum, und 
eine Parthie rothen St. Gilles- Wein 
halten. und Werden das Nähere noch an- 
zeigen. 2 553 Hi Ae | 
Auch vor der Aliction wollen wir von 
obige Weine und Rum verkaufen, so wie 
wir denn auch unsern respectiven Freunden 
unser aus alten und schönen Jahrgängen voll- 
ständig assortirtes Weinlager hiemit in Er- 
Irmnerung bringen. / 
Stettin, den 3. Juli 1817. 
Isaac Salingre Successores. 


ine neue Droſchka if Fäufich, zu haben Hundegaſſe⸗ und Plautzelgaſſen⸗ 
155 Ecke No, 343. e e ee. 


. 


6 a uͤler & Co. empfehlen ſich in ihrer Wohnung, Brodbaͤnkengaſſe 
Fr 8 und zur Dominikszeit in den langen Buden, mit kuͤrzlich er⸗ 
haltenen brillantirten, geſchliffenen und ordinairen Glas- Waaren, beſtehend in 
Fruchtkoͤrben, Kaͤſeſtt rzen, Gelke⸗Schaalen, Salatiers, Butterdoſen, Zucker⸗ 
Vaſen, Schaalen und Kaͤſtchen, Teller zu Deſert- und Backwerk, Deßeuneurs, 
Waſchſchaalen mit Kannen, Potpourri-Vaſen mit Malerei, Blumentoͤpfe, Ala⸗ 
baſterglas⸗ Kampen mit Brouce- Beſchlag, Lampen⸗Cilinder, Salzfaͤſſer, Schreib- 
zeuge, Kruͤge mit geſchliffenen Portraits und mythologiſchen, Figuren, ganz 
groſſe Cilinder zu Electriſir-Maſchienen, Flaſchenkeller mit vergoldeten Fla⸗ 
ſchen, Engliſche Bier- und Weinglaͤſer, geſchliffne und glatte Boͤhmiſche Glaͤ⸗ 
fer von diverfen Gattungen, nebſt mehrern zum Glasfache gehoͤrigen Artikeln. 
Danzig, den 16. Juli 1817 a a 
Gutes trocenes Büchen⸗Brennholz wird für 46 fl. Danz. C. der Faden, 
nach Schäfereifhem Maaß verkauft und frei bis zur Thüre des Kaͤu⸗ 
fers geliefert in Altſchottland dei Pr P. Z. Sifcher, 
Roogen Mittelmehl die Metze zu 8 Preußiſche Duͤtechen, in zu baben am 
Altſtaͤdtſchen Graben, Schultzengaſſen⸗Ecke beim Bader Jahr No. 
439. 
So eben angekommenes felnſtes Schwediſches Fenſterglas von den belleb⸗ 
teſten Nummern iſt zu haben: Ankerſchmiedegaſſe No. 171. 
Friſche Citronen à 2 Duͤttchen, auch billig in Kiſten, friſche und kleine 
trockne Pommeranzen, getrocknete Truͤ eln, geſunde Caſtanien, verktable 
Londner Stiefelwichſe in Krucken, aͤchte Lnburger Kaͤſe und feine Franzoͤſtſche 
Pfropfen, erhält man zu billigen Preſſen in der Gerbergaſſe No. 63. 


In der Halle ſind wiederum Krebſe und Lachsforellen zu bekommen. 
r eG; 
In der Hutniederlage, Hundega N 5 5, iſt man wiederum mit ein 
kleines Parthiechen Erfurter Da ſchuhe verſehen, und ſtellt olche zu 
dem billigen Preife a 3 fl. Danz. das Paar feil. Auch iſt daſelbſt die bekannte 
a Bohnerwichſe, wie auch Fiſchbein-Blanchets fortwaͤhrend kaͤuflich 
zu haben. 2 


Zitronensaft à 1 Stof zo gr., Wichs a 1 Stof 1 gr., groſſe Feigen à 
Pfund 24 gr,,; Weineſſig, beſter, A Stof 14 ar. und ord. à 12 gr., 

Theer das halbe Achtel 51 ar. iſt zu haben Frauengaſſe No. 373. ir 
Vorzaͤglich ſchoͤne Topfroſienen, Krackmandeln, groſſe Feigen, Capern, 
Sardellen, Limonen, Oliven und fein Prov. Oehl iſt zu haben im Ge⸗ 
wuͤrzladen in der heil Geiſtgaſſe No. 770, bei Jacob Harme. 


unbewegliche Sachen zu verkaufen. 5 
as in der groſſen Hoſennähergaſſe No. 676, gelegene, in voͤllig bewohn⸗ 
barem Zuſtande ſich befindende Wohnhaus, ſteht aus freier Hand zu 
verkaufen. Die näheren Bedingungen erfährt man beim Stadtchirurgus Herrn 
Allabracht, Mattenbuden No. 289. 


3 x 


1 


a Li) — 


Folgende 2 Grundstücke sind aus freier Hand entweder zusammen oder 
auch einzeln sogleich zu verkaufen, als: 


1) das auf Neugarten sub No. 526 gelegene und in diesem Jahr ganz 


neu ausgebaute Haus, worin 6 Stuben, Boden, Keller, Hof, Küche, Garten 


und Gartenbaus befindlich; ferner 
2) das hinter der Schielsstange sub No. 534. gelegene H i 
Boden, Keller, Hofplatz, Küche, grossem Peg ! 
Beide Grundstücke zusammien eignen sich zu einer Fabrike ganz vor- 
züglich. 5 : 
Ueber die vortheilhaften Verkaufs-Bedingungen giebt das Königl. Intelli. 
genz-Comtoir nähere Nachricht, 5 


Ein auf Langgarten befindliches maſſives Wohnhaus, welches 4 ſchoͤne 
f Gipsſtuben, Boden, einen Keller mit Flieſen belegt, Speiſekammer, 
Küche, nebſt Hinterhaͤuschen ꝛc. enthaͤlt, iſt zu verkaufen. Das Beſtimmtere 
bei Schleuchert, Hoͤkergaſſe No. 1519. a 
Ein auf Mattenbuden befindliches maffive® Wohn⸗ und Nahrungshaus, 
welches verſchiedene Stuben, Boden, Küchen, Keller, Hofplatz, Seiten 
gebaͤude, Pferdeftal ꝛc. enthält, iſt zu verkaufen. Näheres dei Schleuchert 
Höfergaffe No. 1519. N 
Das alte bekannte Nahtangshaus in der Schmiedegassr No, 293. mit Di- 
. stillirgrapen und Feuer- Gerechtigkeit, stehet aus freier Hand zu ver- 
kanten oder auch zu vermiethen, und Michaeli d. J. zu beziehen. Nähere 
Nachricht in demselben Hauses % — 2 
Das Haus auf der Niederſtadt in der Weidengaſſe No. 461. 62. mit ei⸗ 
nem dabei befindlichen Garten, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Naͤ⸗ 
here Nachricht erhaͤlt man in der groſſen Schwalbengaſſe No. 402. 
Das Haus Tagnetergaſſe No. 1313. iſt zu verkaufen oder auch zu vermie⸗ 


then. Das Nähere darüber erfaͤhrt man auf Langgarten in der El⸗ 


dinger Herberge. 

Das an der Schneidemuͤhle sub No. 451. gelegene Haus, bei welchem ein 
„ Stall und Wagenremiſe, fo wie auch hinten laufend Waſſer befindlich 
gi 1 aus freier Hand zu verkaufen. Das Naͤhere hieruͤber in demſelben 

auſe. g 2 

Gin Wohnhaus auf der Pfefferſtadt unter der Serols⸗No. 260., worinnen 
vormals das Braugewerbe betrieben worden, mit 5 Stuben, 2 Hoͤfen, 
Stellungen, Kuͤche und Keller iſt aus freier Hand zu verkaufen oder zu ver⸗ 
miethen und Michaeli d. J. zur rechten Raͤumungszeit zu beziehen. Die noͤthi⸗ 
gen Bedingungen hieruͤber ſind zu erfragen beim Commiſſtonair Brodkorb. 


Ds Haus auf dem Langenmarkt sub. No. 496 ist aus der Hand zu ver- 
kauten oder billig zu vermiethen. Es kann auf Michaeli bezogen 


werden und die weisern Bedingungen sind auf dem Langenhuarkt No. 448: 


zu erfahren, 


8 
— 


ut 


1 - 
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Das Haus im brelten Thor No. 1940, ſteht aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen. Nähere Nachricht erhaͤlt man daſelbſt. 


f Sachen, fo z u. kaufen verlangt werden. 
Ein kleiner, jedoch gut conditionirter, eiſerner Geldkaſten wird zu kaufen 
» verlangt. Das Nähere im König. Inteligenz- Comptoir, a ’ 
ine milchgebende Ziege wird gefucht. Wo? ſagt das Koͤnigl. In⸗ 
telligenz-Comptoir. ieh, 


en z u vormiethen. 


S a ch 
Im Poggenpfubl No. 184. ift eine bequeme Unterſtube nebſt anſtoſſender 

8 Kammer, apparte Kuͤche und Boden zum Holzgelaß an ruhige Einwoh⸗ 
ner zu eri geen Und nach Michaelis rechter Zeit zu be iehen. 

Eine ſchoͤne groſſe uncerſtuge, zum Comptoir oder Sramtabehi, beſonders 
i ſechen Negele kehr Que gelegen, ik in Der Langgaſſe No. 364. 
zu vermiethen. Miethsluſtige erfahren die nähern Bedingungen Langgaſfe No. 
400 ; Zar, 


Ein Saal nebſt 2 oder 3 groffen Stuben, Alcowen, Kammern, Boͤden, 
Kellern und Kuͤche, auch allenfalls mit Stallungen, Wagen-Remiſe und 
Garten, iſt auf Langgarten No. 184. zu vermiethen und gleich zu beziehen, 
Eine elegante Wohngelegenheit in. der Tobiasgaſſe mit einer Comptolirſtube, 
8 Keller, Wagenremiſe und Pferdeſtall, iſt zu vermiethen und Michaeli 
Umziedzeie zu übernehmen, Schleuchert in der Hoͤkergaſſe No. 1819. giebt naͤ⸗ 
here Auskunft. 
Am legen Thor dem Zeughaufe, gegenüber, No. 321, iſt ein Haus mit ſehr 
logeablen Zimmern, Hof und Stallung zu vermiethen, unter Umſtaͤn⸗ 


= auch einzelne Zimmer, Nähere Nachricht erhält man in der Hundegaffe 
O. 273. 5 1 — 


f 5 > chi an 
An einzelne Militair⸗ oder Civilperſonen iſt in dem Hauſe Jopengaſſe No. 
% 562. ein Zimmer und eine Nebenkammer mit auch ohne Meublen mo⸗ 
natlich zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Das Naͤhere Hundegaſſe, Matz⸗ 
kauſchengaſſen Ecke, No. 322: f 
In der Fleiſchergaſſe No. go. if ein Saal mit und ohne Mobilien an ru⸗ 
1 hige Bewohner zu vermiethen und gleich oder den 1. Auguſt zu bezle⸗ 
ben. Nähere Nachricht in demſelben Hauſe. f a 


A* dem groſſen Petri Kirch hofe If. eine moderne Stube nebſt Kuͤche und 
ammer an eine aͤlterhafte Perſon gleich oder zur rechten Zeit zu ver⸗ 

miethen Naäbere Nachricht deim Kür No. 375. | 3 
Ein in der Brodbänkengaſſe befindliches maſſives Wohnhaus, welches zu je⸗ 
der offenen Kram Handlung geeignet iſt und 8 Stuben, Kammer, Bo⸗ 


den, Bodenkammern, Kuͤche, Keller, Appartements nebſt kleinen rde ene 
halt, iſt zu verkaufen oder zu vermiethen und ſofort ‚here 


rt zu übernehmen, 
Auskunft giebt Hr. Schleuchert, Hoͤtergaſſe No, 1519. FRE 
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as ſeit vielen Jahren bekannte Kramhaus, an der Peterſilien⸗ und HS; 

D kergaſſen Ecke Ro, 1496,, welches zu jeder Detail» Handlung en 
vortheilhaft gelegen und eingerichtet, iſt zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
Es befinden ſich in ſelbigem 4 Zimmer, Boden, Keller, Kuͤche, Kammern und 
mehrere Bequemlichkeiten. Die Bedingungen erfaͤhrt man neben an in No. 


1495. a 
uf Erfineugarten No. 505. ſind 2 Stuben gegeneinander nebſt Kuͤche und 
A 1 an einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen er @ ar 
Zeit zu beziehen, 195 2 En 8 s 
eilige Geiſtgaſſe No. 975. ſtehet das Haus mit allen Vequemlichkei 
8 5 vermiethen. Das Nähere in demfeiben Haufe, mlichkeiten zu 
555 In der Langgaſſe No. 406. find 2 Stuben gegeneinander ohne Küche zu 
vermiethen. ; Ä | 
In der heil. Geiſtgaſſe No. 932. iſt eine gute Stube nach vorne, mit und 
Mieten ohne Meublement an unverheirathete Perſonen zu rechter Zeit zu ver⸗ 
ie Dominikszeit über ict eine greffe Untergelegenhekt von 2 31 
Fu D ein Hausraum zur Packkammer, auch eine Bude zum Schleifen one 
Fuß breit und tief, im breiten Thor No. 1959. zu vermlethen, 


n dem Haufe Langgaſſe No. 508; iR ein Saal und eine S i i 

1 „506 iR tube, vis a vis 

Gtamdeeperfonen zu bermiethen 6 DangelNbe, ſaͤmmtlich mit Meubles, an 

1 n en 1. Auguſt zu dezi 2 

richt in demſelben Haufe, nit nis Mi 8 eziehen Naͤhere Nach⸗ 

* der Frauengaſſe No. 89 üſt die belſe Etage, beſtehend in @ Stuben, 

einem Cabinet und einer Geſtadeſtude, mlt Mobiliar, monatwelſe zu 
vermiethen und gleich zu beziehen ».1, N 

Ver dem hohen Thor No. 475 piſt eine Oberwohnung mit a Stuben, eine 

nach vorne und eine nach hinten, nebſt einer Kammer, ferner eine Un⸗ 


tergelegenheit mit einer Stube, Küche ꝛc zu vermiethen. 


In der Fleiſchergaſſe No. 160, find zwei Stuben nach Michaeli und eine 
1 eie mit Meublen an einzelne Perſonen zu vermiethen und ſogleich 
Amn Holzmarkt No. 1359. iſt zur Dominifszeit eine Stube zu vermiethen, 
N auch kann ein Gelaß für einige Kiſten angewieſen werden. 5 
n 28 e No. 657. iſt bn Vorder- und Oberſtube mit 
auch ohne Mobili inzen erſonen zu vermiethen. 
in che Fee u i hen. Das Nähere 
n der Gerbergaſſe No. 387, iſt ein Zimmer auf Monate an 
J fiziere mit Möblen . enen en e ah 
en 696 iſt 5 en und Michaeli rech⸗ 
75 er Zei eziehen. ere Nachricht ertheilt der Commiſſtonair, 
herr Tack, Langgarten No 10 5 N ſſonaif, 


1 


— 49 — 


Sch miedegaſſe No. 287. find 3 gegipfte Zimmer nebR Kͤͤche ꝛc. zu vermie⸗ 


tben und zur rechten Zeit zu beziezen. Das Nähere an jedem Vor⸗ 
mittage daſelbſt. 5 


In der Scharmachergaſſe No. 751, iſt eine Oberwohnung nebſt Kuͤche und 
2 Boden au ruhige Bewohner zu vermiethen und rechter Zelt zu beziehen. 
Das Haus auf der Pfefferſtadt No. 127. if zu Michaelis zu vermiethen. 
Die nähern Bedingungen erfährt man daſeldſt in ben Vormittagsſtun⸗ 
den von 8 bis 11 Uhr. Sa 
In der hell. Geiſtgaſſe No. 973. find zwei Zimmer nebſt Bequemlichkelt 
und Kuͤche zu aelt zu vermiethen. 
Am Vorſtädrſchen Graben Mo. 168. ſind zwei gegeneinander wohnbare und 
i freundliche Stuben, mit auch ohne Mobilien an einzelne Perfonen zu 
vermlethen und gleich zu beziehen. Das Nähere daſelbſt bei Se 
RT = : 3 E G. A. achtebeck. 
Aluk dem Erſten Damm No. 1188, iſt eine ; 
A und Boden zu vermiethen. ER ee . 
Hö ergaſſe No. 1518. find zur rechten Umzlehzeit einige Stuben an ruhige 
Bewohner zu vermiethen. Naͤheres eine Treppe boch Hangel-Etage. 


In der Johannisgaſſe, vom Damm kommend rechter Hand Im aten Hauſe 

3 sub No, 1293. iſt ein Saal und gegenüber eine Schlafſtube nebfi eigs 
nem Heerd und Gelaß zum Holz an ruhige Bewohner zu vermiethen und Mis 
chaeli rechter Zeit zu beziehen. f f 

Auf dem Dominiksplan No. 28. iſt eine freundliche Stube nebſt Kants 
e mer an reſp. Fremde, dle Domialkszelt Über zu vermlethen. Naͤheres 
a ſe = us Ing; Far 


ea der Jopengaſſe No. 608. iſt eine Unterſtube an einzelne Verfonen zu 
king vermlethen und gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. Näheres da⸗ 
5 U * I 1373) = 


Ja der Breſtegaſſe No. 1060. iſt eine Strube, ſehr bequem zur Packkam⸗ 
mer, auch eine gute Schlafſtube wäß rend des Dominikmarktes zu ver⸗ 
mietden. Wegen der Miethe einige man ſich Breitegaſſe No. 1915, 
* der dagen af No. 1860, ſind 2 Stuben, Kuͤche und Kammern zu 
vermieden. 5 
— Ja dem Hauſe Johannisgaſſe No. 2375. iſt ein Saal und eine Unterſtube 
mit und ohne Mobilen, monatſich oder balbjäbrig, an einzelne ruhige 
Bewohner zu permierhen und den osten künfelgen Monats zu beziehen. 


. J der Breitgaſſe No. 1197. iſt eine pfaifante Gelegenheit, beſtehend aus 
e einem Saal und zwei Stuben, zu vermlethen und zu rechter Zelt zu 
eziehen. BR - 


On der Jobannisgaſſe No. 1327, iſt elne Unterwohnung mit 3 Stuben, 
5 155 eigner Kuͤche, Hof und Appartement zi vermiethen und rechter Zeit zu 
ezlehen. n 
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8 W Vermlethung eſnes Hauſes mit mehreren modernen Stuben plain 
f pied, erhalt man Nachricht Langgaſſe No. 527, 


Ein in der Burgſtraſſe oder Hinterſiſchmarkt gelegenes, nach dem Waſſer 
gebendes, zu jedem Gewerbe bequem eingerichtetes Haus, mit 5 Stu- 
ben, Kuͤche, Boden, Keller und Stall, iſt um Mlchaell d. J. zu vermiethen. 
Naͤhere Nachricht giebt in den Stunden von 7 bis 10 Uhr Morgens J. M. 
Gaͤde, Fiſcherthor No. a0g0. n 
Am St. Johannisthor No. 1358, iſt eine Wohnung mit 3 Stuben, Keller 
und Boden zu vermiethen und Mechaeli rechter Zeit zu beziehen. 
An Vorſtädtſchen Graben No. 37. if eine Oberſtube nebſt Kammer „ mo⸗ 
natweiſe oder halbjaͤhrig an eine einzelne Mannsperſon zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. ' 
Con der Breitgaſſe find 5 Stuben mit Kuͤche, Boden und Appartement, 
8 2} gleich oder zur rechten Zeit zu vermiethen. Zu erfragen unter den Geis 
gen lege Seite No. 839. 


Langemarkt No. 448. find 3 Stuben an Herren Dfficiere auf Monate zu 
vermiethen. 

Sache, ſo zu miethen verlangt wird. 

ö Es wird ein unterer trockner nur kleiner Speicherraum, dem Packhauſe 


moͤglichſt nahe, zur Miethe geſucht Frauengaſſe No. 898., wo au 
Beutel zu Geld für einen billigen Preis zu h 485 5 fin A fi 98. ch 


150 ai a Zr 

ie Gewinnliſten der 46ſten König. Preuß. kleinen Geld» Lotte- 
© D rie ſind geſtern hier angekommen, und koͤnnen in meinem 
Comtoir nachgeſehen werden 

Auch habe ich nun die Nachſchußgelder ster Klaſſe 3 fſter Berl. 
Klaſſen⸗ Lotterie erhalten, und erſuche demzufolge ſaͤmmtliche reſp. Per⸗ 
ſonen, welche in genannter Klaſſe bei mir gewonnen haben, ſich die Ge⸗ 


winne gefaͤlligſt von mir abholen zu laſſen. 


Zur ıften, Klaſſe 3sfter Berl. Klaſſen⸗Lotterie, deren Ziehung auf 
den 4. Auguſt c. angeſetzt iſt, find noch fortwährend ganze, halbe 
und viertel Looſe, und 5 7 

zur Koͤnigl. Preuß. ıften kleinen Staats⸗Lotterie, de⸗ 

ren Ziehung den 18. Auguft c. in Berlin vor ſich gehen wird, find 
ganze Looſe à 2 Rthl. 2 ggr. und halbe Looſe à ı Rthl. 1 ggr. Pr. 
Cour. bei mir zu bekommen. Dieſe Lotterie iſt in Stelle der bisheri⸗ 
gen kleinen Geld⸗Lotterie eingerichtet, und kann man in derſelben mit 


(Hier folgt die dritte Bella ge.) 
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Dritte Beilage zu No. 58. des Intelligenz Blatts. 


2 Fthlr. 2 ggr. Einſatz Zehntauſend Reichsthaler Cour. ge⸗ 
winnen. : 
i i 8 Ja Alberti, 
5 ig, den 27 Juſi 1882 Koͤnigl. beſtallter Lotterie-Einnehmer. 


Die bisherige kleine Geld ⸗Lotterie hat mit der 46ſten Ziehung, davon die 
Gewinn⸗kiſte eingegangen und nachzuſehen iſt, aufgehoͤrt. Es iſt an 
80555 Ss a ftere 8 6 en e 
doſe zu 2 Rehlr. 2 gar. und halbe u 1 TR r. in Cour. bereits in 
meinem en Langgaſſe Wos 888 u haben. find. Der Plan wird unent⸗ 
N 8 i F otoll. 
1 * meinem Comptoir, Langgaſſe No. 550., ſind ganze, Fab viertel 
Looſe zur ıften Claſſe 3öſter Berliner Lotterie, jederzeit zu haben. : 
; Rotzoll. 
Bei dem Koͤnigl. Claſſen-⸗Lotterie⸗ Einnehmer Reinhardt, wohnhaft heil. 
Geiſtgaſſe No. 780. neben dem Landſchaftshauſe, ſind zur iſten Claſſe 
56ſter Claſſen Lotterie zu haben: 
f ganze Looſe à 2 Rthlr. 22 gar. Brand. Cour. 
halbe Loofe à 1 Rthlr. 11 98r. — — 
5 viertel Looſe A 1) gar. 6 pf. — — 
fo wie ferner zur ıflen kleinen Staats ⸗ Lotterie: 
ganze Looſe à 2 Nihlr. 2 gar. 
; halbe Looſe à e ggr. 5 4 
ur ıften Claſſe 3zöſter Berliner Cla en Lotterie find ganze, halbe und bier⸗ 
f 3 tel Looſe, N und 125 Looſe zur ken Staats- Lotterle 
auf dem Königl, Poſt⸗Bureau zu haben, bei 8 
Sie Kauffmann, 
Untereinnehmer des Herrn Rotzog. 
Zur ıften Klaſſe 3öſter Klaſſen⸗Lotterie, welche den 4. Auguſt gezogen wird, 
ſind ganze, halbe und viertel Looſe à 2 Rthlr. 22 ggr. Cour., wie auch 
zur kleinen Staats⸗Lotterie, welche den 18. Auguſt c. gezogen wird, ganze und 
halbe Looſe à 2 Rthlr. 2 gar. Cour. nebſt Plan zu haben in der Zeitungs⸗Ex⸗ 
pedition des hieſigen Ober-Poſt⸗Amts, bei us 
- itt, 
\ Untereinnehmer des Herrn Notzoll. 


ur ıften Klaſſe der zeſten Berl. Klaſſen⸗Lotterie find noch gan⸗ 
ze, halbe und viertel Looſe, fo wie auch Looſe zu der ſich jetzt 


* 
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anfangenden erſten kleinen Staates Lotterie in ganzen und halben, bei 
dem Unterzeichneten in der Brodbaͤnkengaſſe No. 667. jederzeit zu haben. 

5 5. Benj. Simon, 
Unter-Einnehmer des Herrn Rotzoll. 


7 3 Poggenpfuhl No. 387. ſind bei mir ganze, halbe und viertel Claſſen⸗ 
Looſe, fo wie ganze und halbe Looſe zur neuen kleinen Staats Lotterie 
zu haben. N eck 
ER Antereinnehmer des Deren Reinhardt. 

ER Literairiſche Anzeige. . 

Be dem Buchhaͤndler G. A. Krauſe, Schnuͤffelmarkt No. 7, findet 
man folgende neue Buͤcher: 

Loßius, K. F. Anfang und Fortgang d. Reformation. N 

Rottenburg, L. B. v. Elementar⸗Taktik für, die Reiterei, anwendbar fuͤr alle 
Europ. Truppen. a a 5 

Fredau, M. chronel, Darſteuung d. Weltgeſchichte in 4 Tabellen. 

Laurop, E. P. die künſtk. Cultur d. Waldungen. . 

Ehladin, E. Fl. neue Beiträge z. Akuſtik. f 

Hedenus, G. Cato, ein Buch für junge Oekonomen und Guthsbeſitzer. 

rn J. 4 ee en 5 bliebe im Geiſte neuerer Zeit. 

ittmann, J. A. Ueber erhaͤltniß d. Chriſtenthums i 8 

Menſchengeſchlechts. ee hriſtenth zur Entwickelung d 

Entdeckte geheime Correſponden d. Exkaiſers Nap. Bonaparte von St. Heleng 
mit ſeinen Freunden und Anhängern in Europa. f 

Petri, F. E. gedraͤngtes Deutſchungs⸗Woͤrterbuch der unſere Schrift: und um⸗ 
gangsſprache, ſelten oder oͤfter, entſtelenden fremden Ausdruͤcke. 

Lebens- Anſichten aus dem beben eee nach Rochefoucauld von Hake. 

Ponorama des Schlachtfeldes dei Waterloo. 

Ganerſich, J. Weltgeſchichte für gebildete Frauenzimmer mit vorzuͤglicher Hinz 
sicht auf die Voͤlkerſitten und auf beruͤhmte Frauen alter Zeiten, 6 Theile. 

Pauli, C. M. Beitraͤge z. Sprachwiſſenſchaft. 3 Hefte. 

Angyolfy, M. A. Grundfäge d. Schaafcultur. f 

Braubach, d. erweiterte Seemanns⸗Tabellen zur leichtern Beſtimmung der kaͤn⸗ 

gen, Breiten, Azimuth u. ſ. w. oder Handbuch der praktiſchen Steuer⸗ 
mannskunſt. 

ukert, G. A., Dr. Martin Luthers Leben, nebſt einer kurzen Reformatkons⸗ 
geſchichte Deutſchlands. f a 

Eichhorn, J. G. Geſchichte der drey letzten Jahrhunderte. zte Auflage. 6 Bde. 

Steckling, E. die germaniſche Edda, oder die teutſche Goͤtterlehre. 

Hodgſon, J von d. Krankheiten der Arterien und Venen mit beſonderer Ruͤck⸗ 
ſicht auf Entwickelung u. Behandlung d. Anevrismen u. Arterienwunden. 

Iihofen, A. E, der Cretinismus, philoſophiſch unter ſucht. 
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Zoll⸗Tarif für Guter und Waaren welche in die Haͤfen der vereinigten Staa⸗ 
ten von Nord-Amerika angeführt werden. g 5 74 2 
Meyer, A. der Arzt für Hypochondriſten, hiſtoriſche Frauenzimmer, und fuͤr 
diejenigen welche an Eßluſt, ſchwerer Verdauung u. ſ. w. leiden 
Friedrich, T. H. Satyriſcher Zeitſpiegel. ates Heft. 
Arnim, E Achim v. die Kronen waͤchter. »ter Theil. S 
oͤrſter, Beitraͤge z. neuern Kriegsgeſchichte ater Theil. 


chin herzen thieriſchen Maznetismus, von Eſchenmayer, Kiefer und Maße. 
ates Heft. . 33 


Preuſſen uͤber Alles wenn es will. 


Allgemeine Enciclopaͤdie d. Wiſſenſchaften und Kuͤnſte in alphabetiſcher Form, 
von Erſch und Gruber, Probeheft, nebſt Plan und Verzeichniß der Mit⸗ 


arbeiter. — 

S ub fer id et 
Ich habe mich entſchloſſen, 

Muſik geſetztes Feſtlied: 


a Anzeigen. 
ein von mir gefertigtes und fuͤr das Clavier in 


Preuſſens zter Auguſt 
dem Druck zu überliefern, und dem Publico zu deb itiren. 
Ich waͤhle dazu den Weg der Sud ſcription mit einem Beitrage von zo gr. 
Cour: für jedes Exemplar N 


„Der Ertrag iſt beſtimmt, theils zur Aufhelfung einer huͤlfsbeduͤrftigen Fa⸗ 
milie, theils zur Unterſtuͤtzung der Wittwen und Waiſen der in den letzten Feld⸗ 
zuͤgen gebliebenen Krieger aus dem 

Das Lied ſoll Ende kuͤnftigen 
erhoben werden. 


— 


r ei J. W. J. Ballnus. > 
Auf vorſtehendes Feſtlied nimmt das Koͤnigl. Intrlligenz⸗Comptoir Sub⸗ 
feription an. 5 f 


Das von mir in dieſen Blättern vor einiger Zeit annoncirte Addreff: 
buch für die Stadt Danzig ꝛc. wird im Laufe des kuͤnftigen Monats 
bie Preſſe verlaſſen. 


leſes zeige ich den reſp. Herren Subſcribenten hiemit nachrichtlich an, 

und offerire zugleich bis zum 10. Auguſt c. noch Subſeription mit ı Rthlr. 
Cour. anzunehmen. Nach dieſer Zeit wird jedes Exemplar nur gegen Erle⸗ 
gung von 1 Kehle, 8 Gar, verkauft. a 5 
Danzig, den 19. Juli 1817. J. C. Alberti 

T o de e An z e i g 

Sanft entſchlummerte zu einem beſſern Leben, 


e. 
8 geſtern Abends um 11 Uhr 
in ſeinem Joſten Lebensjahre an den Folgen einer Leber⸗Entzuͤndung, 
unſer geliebte Gatte, Vater und Schwiegervater Gerhard Claaſſen. Friede ſey 


— 


r Fr 

mit feiner Aſche. Wir verbltten die Beileldsbezeugungen, dle unſern gerechten 

Schmerz vermehren wuͤrden. 2 8 f 

Ne „Die hlinterlaſſene Wittwe, Kinder und Schwiegerkinder. 

Danzig, den 15. Juli 1817. 8 | Ma 

5 S ache, fo gefunden worden. N 

Sonnabend am 5. Juli bat ih ein weiß und braun geſleickter Jagdhund 

gefunden; der rechtmaͤſſige Eigenthuͤmer kann ſich in der Fleiſchergaſſe 

No. 80. melden. . 3 

Geld, fo geſucht wir de. a 

' Gegen hypothekariſche Sicherheit werden 12 bis 1800 Rthlr. Cour. ver; 

: langt; fuͤr wen? erfaͤhrt man in der Weinhandlung des Herrn Seier⸗ 
abend am breiten Thor. N 


Le ben é ve r fi che r u n. g. 
Da die Londoner Union-Aſſecuranz⸗Socletät für Lebensverſſcherungen und 


Wohn un geveränderun g. 
Un Irrungen zu berhuͤten zeige ich einem hochzuverehrenden Publico hie⸗ 
mit ergebenſt an, daß ich meine bisherige Wohnung und Barbierſtube 
Vorſtadtſchen Graben und Fleiſchergaſſen⸗Ecke No. 163. verändert und eben 
daſelbſt No. 167. beim Riemermeiſter, Herrn Bong, jetzt wohne und verlegt 
habe. Zugleich halte ich es für Pflicht meinen refpectiven Kunden und bis he⸗ 
rigen Goͤnnern zu benachrichtigen, daß ich mit dem concesſionirten Barbier Hr, 
Jeſchke jetzt nicht mehr in Verbindung ſtehe, ſondern ſchon feit 2 Jahren mei⸗ 
ne Geſchaͤfte für mich allein betreibe. Danzig, den 16. Juli 1817. 
93 f Wilhelm Fertner. 
Barbier, wohnhaft Vorſtaͤdtſchen Graben No. 167. 
Arier e t. - = 
Diejenigen, welche in der Phoͤnix⸗Societaͤt ihre Gebäude, Waaren oder 
Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 


(Hier folgt die vierte Beilage.) 


Vierte Beilage zu No. 58. des Intelligenz: Blatts. 


dem Langenmarkte No 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von 8 bis 
12 Uhr zu melden. : : 


Der Jouvelier Moritz Leo aus Berlin empfiehlt 

D ſich Einem oo: Publiko im Ein» und 

Verkauf bon genbeten und achten Perlen beſtens. Lo⸗ 
n 


üt bei Herrn Maurer auf dem Langenmarkt an 
Kürſchuergaſſen⸗ Sete Ale 


Die Ziegelei zu Dreilinden iſt nun wieder in dem Zuſtande, fo wie fie ehe⸗ 

dem wegen guter Ziegel beruͤhmt war, und kann jetzt, von dem beſten 

Lehm gut gearbeitete und vorzuͤglich gut gebrannte Ziegel von allen Sorten lies 

fern, von deren Güte Sachverſtaͤndige ſich daſelböſt uͤberzeugen koͤnnen. Beſtel⸗ 
lungen auf Lieferungen werden Heil. Geiſtgaſſe No. 919. angenommen. 


ontag den 21. Juli wird die jaͤhrliche Haus⸗Collecte für das Spend⸗ 
und Waiſenhaus gehalten werden. Wir ſeben einer reichlichen Spende 
entgegen, um das fo buͤlfsbeduͤrftige Inſtitut aufs neue erhalten zu koͤnnen. 
> Die Vorſteher des Spend⸗ und Waiſenbaufes 
Belling. nn RAS. Steffens. 


Wer Briefe und ſchriftliche Auffäße aus dem Engliſchen ins Deutſche oder 
umgekehrt uͤberſetzt haben will, melde ſich Mittags von 1 bis 2, oder 
Abends von 7 bis 8 Uhr, Frauengaſſe No. 898: 2 Treppen hoch, nach vorne. 
Sollte Jemand geneigt ſeyn, eine Parthie von circa 6 à 1200 Stuͤck ſtar⸗ 
ke 4 kantige Balken gefundes Holz zu einem billigen Preis gegen baa⸗ 

re Bezahjung abſtehen, wird erſucht ſich bei Unterzeichneten zu melden. 

2 2 Ludwig Brand. 
5 Holzhaͤndler in Hamburg, 
unbewegliche Sache zu verkaufen. 

Ein Haus unter den Seigen No. 846., befiehend in 7 Wohnungen, ſteht 
aus freier Hand zu verkaufen. Naͤheres hieruͤber in demſelben Hauſe 

oder auf dem Kaſſubſchenmarkt No. 884. eine Treppe hoch nach hinten. 


Sonntag, den 183. Juli d. J., find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten: 


St Marien. Herr David Samuel Quednau, Bürger und Kaufmann, und Jungfer Julia⸗ 
na Renata Reinhold. 


% 
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St. Catharinen. Der Seefahrer Benjamin Ehlert, und Auna Eleonora Woblert, 

St. Trinitatis Der Koͤnigl. Preuß. Negierungs⸗Officiaut, Herr Ernft Lamle, und Jun „ 
fer Regina Büttner aus Koͤnigsberg. Der hieſige Bürger und Herd e e 
Mathias Pojaski, und Maria Etiſ. Jenricht. 

St. Barbara Der Schuhmachergeſell Carl Daniel Grimm, und Jungfer Wilh. Neumann. 

Der Arbeitsmann Chriſtian Dettlaf „und Jungfer Eleonora Sia n Sac ne. a 

St. Annen. Johann Zur, und Frau Efeonpra Conſtantia, abgeſch. Hacker, geb. Himbehr. 

55 Johann Andreas Voß, Arbeitsmann, und Frau Anna Florentina, verw. 

unkenhagen. 3 . TS IE 

St. Salvator. Der verabſchiedete Mousquetier Jacob Benjamin Macowski, und Anng 

Florentina Gdor. at 2 ; ; : 
önigt Capelle. Der Kammerdiener Friedrich Weiß, und Jungfer Maria Elifaber = 

Ste aus Schleſien. Der Schuhmachergeſell Martin Korg Steincke, us. e 

Renata Carolina Krohn Der Arbeitsmann Sam. Chriſtian ah g che Jungfer Eleon. 
ſchcke. 


Makraſſen. Der Arbeitsmann Johann Krauſe, und Dor. Eliſ. Ref 


St. Brigitta. Benjamin Rovits, Zeugmachergeſell, und Jungfer Anna Maria Meier. Jo- 
Ba Michael Rokowski debe tenen an auger Aung Der. Schultz. 3 


Sar mite e Ied vom zoften Infanterie Regiment aten Bat, und Jungfer 
2 . nna 7 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom sten bis 11. Juli 187. 


ER Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 35 geboren, 
und 17 Be begraben. 2:8 ek wet 


Wechsel- und Geld-Course 
— 


Danzig, den 18. Juli 1819. 


> 


Amsterdam 4o Tage — gr. 


Pe Hl gen 70 — 12 & 292 gr. 

Hamburg, 8 ge 978 dito io Nap. - - 2 

6 Woch. — er. 10 Woch. 1301 & 132 gr. dito dito gegen Münze — - 

London, 1 Monat —f 2 Monat — 7 FFriedriehsd'or gegen Gow“ 5 6 iger. 
—. 5 Monat 18% 20 & 2¹ gr. — — Münze — 46 — gr. 

Berlin, 8 Tage 14 pCt. damno. Carolin gegen Cour. 6 46 


1 Monat 2 pCt. dm. 2 Mon. 3 & 23pC.d. LAgio von Fr. Cour. gegen Münze 29 pCt. 


